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W.0001 Stabilitätsnachweise im Stahlbau 
Schubfeld, Drehbettung, Biegedrillknicken 

nach EN 1993-1-1 und EN 1993-1-3 + NA 
 
Insbesondere im Hallenbau ist es seit längerer 
Zeit üblich, beim Stabilitätsnachweis von Stahl-
trägern die stabilisierende Wirkung von z.B. 
Dacheindeckungen aus Trapezblechen und/oder 
angeschlossenen Querträgern zu berücksichti-
gen. Nach [1] kann dadurch die Tragfähigkeit der 
Stahlträger um durchaus 130% gesteigert wer-
den. 
Die Berechnungsmethoden sind in EN 1993-1-3 
geregelt. Sie verlässt dabei insbesondere bei den 
Schubfeldnachweisen die Berechnungsmethode 
nach DIN 18800. Hier wurden Schubfelder nach 
[2] berechnet und damit die Nachgiebigkeit der 
Verbindungsmittel vernachlässigt. EN 1993-1-3 
sieht dagegen die Nachweise nach ECCS bzw. 
Bryan/Davies vor, die in [3] erläutert und [2] ge-
genübergestellt sind. Auch in [1] wird die Ver-
nachlässigung der Nachgiebigkeit von Verbin-
dungsmitteln kritisch gesehen. 
Die neuen Nachweise sehen jedoch für die Pro-
filbleche andere Schubfeldwerte vor. Während 
diese für Aluminiumprofile vorliegen, beinhalten 
die meisten Stahltrapezblechtabellen noch die al-
ten  Werte, obwohl diese teilweise noch im Früh-
jahr 2014 für die Typenprüfung nach EN 1993 
überarbeitet wurden. 
In EN 1993-1-3 NA findet sich im NCI zu 10.3.1, 
Anmerkung ein Literaturhinweis auf [2]. Daraus 
wurde von der Stahlblechindustrie und einem Teil 
der Fachwelt abgeleitet, dass auch heute noch 
eine Berechnung nach [2] in Deutschland zuläs-
sig ist, obwohl auch im NA der detaillierte Nach-
weis der Verbindungsmittel beschrieben und ge-
fordert wird. 
Auf Anfrage hat uns das DIBt jedoch bestätigt, 
dass in Zukunft nach [3] gerechnet werden sollte 
und z.Zt. eine Klarstellung in Form einer DIBt-
Mitteilung geprüft wird, falls weiterhin Typenprü-
fungen von Stahltrapezprofilen mit den alten Wer-
ten vorgenommen werden. 
Wir haben einen Hersteller gefunden, der die Ty-
penprüfung seiner Profile schon nach der neuen 
Methode durchgeführt hat.  
Unter www.muenker.com können für alle Trapez-
blechprofile Tabellen mit den neuen Werten her-

untergeladen werden. Es scheint uns unbedenk-
lich, diese Werte auch für andere Fabrikate zu 
verwenden, da die Profile i.d.R. gleich sind.     
Unser neues Programm W.0001 basiert auf den 
neuen Nachweismethoden und wird im Folgen-
den beschrieben: 
 
Systemwerte 
Es wird ein 1-feldriger 2-achsiger Ersatzstab be-
trachtet, bei dem jedoch Einspannungen und 
Wölbbehinderungen berücksichtigt werden kön-
nen. 
 

  
 
Trägerprofil und –material sind aus den Daten-
banken mit allen Abmessungen und Eigenschaf-
ten anwählbar. 

http://www.muenker.com/
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Eindeckung 
Um sämtliche Nachweise führen zu können, sind 
detaillierte Angaben zur Eindeckung z.B. einer 
Halle einzugeben. 
 

 
 

Es werden Stahl- bzw. Aluminiumtrapezprofile 
sowie Zementplatten wahlweise mit oder ohne 

Dämmung in Positiv- oder Negativlage berück-
sichtigt. 
Blechstärke, Rippenbreite, Breite des ange-
schlossenen Gurtes, Trägheitsmoment und Elas-
tizitätsmodul des Profils sind anzugeben. 
Eine Eingabe des statischen Systems und die Art 
der Befestigung sind ebenfalls vorzunehmen. Un-
terstützt werden Schrauben bzw. Setzbolzen. 
Anordnung und Abstände der Befestigungen so-
wie die auf eine Trägergurtbreite von 100 mm 
bezogene Drehsteifigkeit sind zu definieren. 
Wahlweise können die C100-Werte für gängige 
Eindeckungen automatisch ermittelt werden. 
Unterstützt werden hierbei die Werte nach Tabel-
le 2 aus [1] sowie teilweise Werte für Aluminium-
profile aus weiteren Fachveröffentlichungen für 
drückende Belastung. 
 

 
 
Die Schubfeldwerte sind den Zulassungen bzw. 
Typenprüfungen der Hersteller zu entnehmen. 
 

 

Schubfeldwerte 
Stah

1/310 
ltrapezblech 

M 135.
Positivlage 
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Zusätzlich kann noch eine äußere Last aus z.B. 

uerträger 
er alternativ können angeschlosse-

Wind auf einen Hallengiebel, der in das Schub-
feld eingeleitet werden soll, bestimmt werden. 
 
Q
Zusätzlich od
ne Querträger berücksichtigt werden. 
 

 
 

ie diskreten Federn aus diesen Trägern werden 

raglastkurven 
se können beliebig viele Trag-

D
zu einer kontinuierlichen Drehfeder umgerechnet 
und falls vorhanden zu den Drehfedern der Ein-
deckung ergänzt. 
 
T
Für die Nachwei
lastkurven für die Haupt- und/oder Nebenrichtung 
definiert werden. 
 

 

 

 

 
ur automatischen Generierung der Schnittkraft-

ann interaktiv in L/30-Punkten 

mm nicht nach der 

ngriff 

as folgende Beispiel aus [1] wird mit unserem 

trichtung als 

 

Z
linien werden die Extremwerte erfasst. Über ei-
nen wahlweise linearen oder parabelförmigen 
Verlauf werden die Schnittkraftkurven vom Pro-
gramm erzeugt. 
Dieser Verlauf k
des Stabes korrigiert werden. 
Dies ist wichtig, da das Progra
Ersatzstabtheorie ausschließlich das größte Bie-
gemoment berücksichtigt. Es werden die Berei-
che positiver und negativer Momente getrennt 
untersucht, da ein positiver Momentenverlauf ü-
ber 80% der Trägerlänge maßgebend werden 
kann, auch wenn im restlichen Trägerbereich ein 
absolut größeres negatives Moment auftritt. 
Ebenfalls sind Riegelbelastung und Lasta
bezogen auf den Trägerprofilschwerpunkt zu 
bestimmen. Die Stabilisierungslast qs,Ed wird 
Programm intern nach EN 1993 ermittelt und 
vorgeschlagen. Sie kann vom Anwender wahl-
weise geändert werden. 
 
D
Programm W.0001 nachgerechnet. 
Der Rahmenriegel wird in der Haup
in die Stiele zu 50% eingespannt betrachtet und 
die entsprechenden Knicklängen automatisch 
ermittelt. Die Wölblänge wird mit der Riegellänge 
vorgegeben. 
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Zunächst wird ein Stabilitätsnachweis ohne Be-
rücksichtigung der Eindeckung und Querträger 

geführt. Das Ergebnis zeigt, dass das Trägerprofil 
nicht ausreicht. 
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Nachfolgend werden eine Eindeckung und Quer-
träger erfasst und dafür ein Schubfeld- und Dreh-
bettungsnachweise geführt. Diese Nachweise 
machen einen Stabilitätsnachweis noch nicht ent-
behrlich, da die hierfür notwendigen Dreh- bzw. 
Schubsteifigkeiten nicht erreicht werden. Im An-

schluss wird dann der Stabilitätsnachweis unter 
Einbeziehung der Drehfedern bei der Ermittlung 
von Mcr durchgeführt und nachgewiesen, dass der 
Träger mit der Trapezblechscheibe und den Quer-
trägern stabilisiert werden kann. 
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[3]   R.Baehre, R. Wolfram : [1]  J.Lindner :  
Tragfähigkeitssteigerung von Biegeträgern durch 
Trapezprofile ....... 

Zur Schubfeldberechnung von Trapezprofilen 
Stahlbau 6/1986 
 Stahlbauseminar 2011 FH Biberach 
 [2]   R.Schardt, C.Strehl : 
 Stand der Theorie zur Bemessung von Trapez-

blechscheiben  
 Stahlbau 1980 Heft 11 

 
 
 
Neureichenau, im Juni 2014 

 
 
 
 
 

 
Dipl.-Ing. Dieter Vogelsang 
 
 
 


	W.0001 Stabilitätsnachweise im StahlbauSchubfeld, Drehbettung, Biegedrillknickennach EN 1993-1-1 und EN 1993-1-3 + NA

